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Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 30.Noveml?er 1959 

Anfrageb eantwo ~ ... tung 

Eine Anfrage der Abgeordneten Dr. K a n d u t s c h und Genossen 

vom l69Sopt8mber 1959 ~ be·:~:;:,€ff8nd geplante ZenSl1l' im Rundfunk durch die 

]3ullC~osr"gierung auf G::,ul1Cl ueT Koali tionsVeTeil1.barung ~ bean twoTtet 

BU!lc:.skanzler lngo Raa b namens der BundesTcgierung wio folgt: 

Der sogenannte llKoalitionspakt" ist oine Vereinbarung. der an der 

Bilrl.u.:ng der Bundesregierung bet eiligten Part :ÜCll. In dieser Vereinbarung 

g ·!oen sich die im Rahmen der tlKoali tiorirt zusan1El.c:narbei tünden Parteien Zu­

siohorungen übel' das Verhalten ihrer durch Uahl (die Abg80rdneten zu. den 
, 

gcs2tzgebeuclc!ll Organen) oclor durch Ernennung (die TIitglieder der Bundes-

rgiorung) ZUT lIitwirkung aü der Staat swill '}l1.s1J i 1 dung im Rahmen der ihnen 

OJ"l'ch die V Jrfa8sung üb ertragenen Aufgaben borufonon Repräsentanten im Be­

roiche der Gosetzgebung und Vollziohung. Der Charakter einer Rechtsque:j.le kommt 

dem tlKoalitionspakt" nicht zu. Die darin enthaltenen VeToinbat'ungen könne.n 

dahor auch nur im Rahm.:m clor gelt enden Rechtsordnung verwirklicht werden. 

Da durch clen gomäss Art ~ 149 B o--VG .. auf der Stufo eines Bundesverfassungs­

g,Jsotzos st()honden BeschJ:nss der Provisorischem Nationalversammlung vom 

30. Oktober 1918, StGBLNr.3, jede Zensur vorboten ist,· könnte eine Verein­

barung, die clio Einführung einer Zonsurmassnahmo zum Gegonstand hat, auch dann, 

__ JO",-"l oie im 1tKoali t ionspakt ll tatsächlichonthal t ::n wäre, niemals verv-drklicht 

Y10l"lclcll () 

Die: Mi tglioc1or der Bundesrc;gierung habo n im übrigen ihr B okonnt­

ni8 zur Domokratie schon zu einer Zeit unt or BOVJoi s gestellt, als in der 

B 880. tzungs zoi t äst erreichs versucht YJUrde, durch Einführung der Zensur dia 

F::,,'.'ihoit der I'Icll1.1.mg uno_ cl8r l'rosse - oin Grundprinzip dor Demokratie-­

CL;~l östorroichischen Bundesbürgorn vorzuenthalton. Abgesohon davon ist dia 

Ü,. 0.cl'AnfTage als Zon3ur bozoichnbte Vereinbal""'Lmg dar Regiorungspartoion 

über bcstimmto SOncllli"'1.gon cl8sÖstorroichischen Rundfunks und dos Fernsoh(ms 
G~nG 

nicht E'clS /Zonsur anzusehon., 
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Auch c1iG Fürnmoldebehördo, cli-:; dar Rundfunk G,--s .m.b eH. oine 

Konz cssion v2rli'~:hcn hat 9 Ylürdo auf die Progral.'l11g8staltung nur in dom 

Umfcl11::; Einfluss zu nühm811 in der Lage soin, als es das Gesetz oder auf 

GruLlll clos Ges:;tzos der anlässlich der Konzasrd.ollsvorloihung erlassene 

Bcsch-:::id unt er dem Titül der Konzessionsboc1inc;ungcn vorsicht 0 Und auch 

ein'_ solcho EinflussnarilllD uÜl'de ihre Schrank.Jn an dom ZOl'isurverbot finden. 

Di:; Gesellschaft und somit ihre Organe, wozu auch die Bundesrogierung als 

Vor-cr,--,ter dos Bundos in der Gosc)llschaftsvorsQEimlung gohört, sind in alle11 

Fro.g,m dar Pro grammgest al tung Vollkommen froigest öll t und befugt 1 die 

0cmC.ullgcn nach ihre11 Richtlinien zu gestalt on:; hieb~:i sind sie nur an die 

gosc:~z+ichen Schran_~on und an jC;118 Beschränkungcn 9 dio sie sich 'selbst auI­

erl ~]gt, g'Jbunc:'()n~ Die :Bunclosrogierung hat allc:rdings nicht di 0 Ab sicht, 

zuzulass on, rlass Einrichtungon der Demokratio unt er Mi ssbrauch der von ihr 

genälE,ten Froiheitoll herabge'würdigt 'worden; sio ,lQiss sich in diesem 

Punkto dar Zustil1L1nung allGr "v-,irklich freih(,itslic,bondon und dumokratisch 

gosinn"lien Österreichor sicher, 

-.-o-o-~-o-
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